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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Höchst -

ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :
unter dem 19 . April d . I .

dem Professor der Psychiatrie an der Königlichen Univer¬
sität in Marburg und Direktor der Jrrenklinik daselbst ,
vr . Cramer , das Kvmmandeurkreuz zweiter
Klasse ,

Bern Geheimen Medizinalrath vr . Ehrt , Direktor der
Königlich Sächsischen Landes -Jrrenanstalt Hubertusburg ,
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub ,

Lein Direktor der Königlich Sächsischen Landes -Jrrenanstalt
Coldiz , vr . Köhler , und

dem Direktor der Jrrenkolonie Altscherbiz , vr . Pätz , das
Ritterkreuz erster Klasse ;

unter dem 22 . April d . I .
dem Königlich Bayerischen Legationssekretär , Kammerherrn

Freiherrn von Tücher , das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
Sich unter dem 3 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Kaiserlich Russischen Kammerherrn und Geheimerath ,
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
Georg von Staal zum Ritter Höchstihres Ordens Ber -
thold I . von Zähringen zu ernennen sowie

dem Musikdirektor Theodor Mohr in Pforzheim das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der Würt -
lembergischen Dereinsbank in Stuttgart , Emanuel Ben¬
zin ge r , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Serbien verliehenen Königlich Serbi¬
schen Takowo -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben
NNter'm 4 . d . Mts . gnädigst geruht , den Ingenieur II.
Klaffe Hermann Becker in Thiengen zum Kulturingenieur
zu ernennen .

Wicht- Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 6 . Mai .
Die Gegner des Sacialistengesetzcs haben in der Kom¬

mission einen zweifachen Versuch gemacht , vom Ausnahme¬
gesetz auf den Boden des gemeinen Rechts zurückzukehren .
Der eine Versuch war in der von Windthorst beantragten
Resolution enthalten , die wegen ihrer nichtssagenden All¬
gemeinheit von allen Parteien außer dem Zentrum ver¬
worfen wurde . Er bestand einfach in einer Aufforderung
an den Bundesrath , das gemeine Reichsrecht , insbesondere
das Straf - und Preßgesetz einer Revision dahin zu unter¬
werfen , daß mit demselben diejenigen Bestrebungen wirk¬
sam bekämpft werden könnten , gegen die man jetzt ein
Ausnahmegesetz für nothwendig hält . Die „Nat . - Lib .
Korrespondenz " bemerkt überzeugend : „ Das ist nichts als
eine Phrase der Verlegenheit , die mit gutem Grund auch
Von deutsch - freisinniger Seite als werthlos zurückgewiesen
wurde . Herr Windthorst möge bestimmte Vorschläge
machen , in welcher Weise das Straf - und Preßrecht so
«bgeändert werden könnte , daß damit der im Socialisten -
gesetz bekämpfte Nothstand getroffen werden kann , ohne
daß unser Gesammtbesitzstand an Freiheitsrechten geschmälert
und polizeilicher Unterdrückung preisgegeben wird . Der
Abg . Hänel hat sich im Jahre 1878 wenigstens das Ver¬
dienst erworben , bestimmte positive Vorschläge in der be -
zeichneten Richtung zu machen ; sie konnten allerdings nur
abschreckend auf weitere Versuche der Art wirken und wir
möchten denjenigen liberalen Mann sehen , der zuzustimmen
vermöchte , wenn wirklich einmal die Regierung mit Vor¬
schlägen , wie die Hänel ' schen , an den Reichstag heran¬
treten würde . Nein , gegen ausnahmsweise Zustände lassen
sich auch ausnahmsweise Maßregeln rechtfertigen , und
wer die Grundlagen unserer bürgerlichen Ordnung an¬
greift , kann sich nicht beklagen , wenn ihn die Staats¬
gewalt mit Waffen bekämpft , die außerhalb des gewöhn¬
lichen normalen Rechtszustandes hergenommen sind . Auch
wir hoffen , mit der Zeit zum gemeinen Recht zurückkehren
zu können , aber nicht in einer Weise , die lediglich aus
Scheu vor dem Schlagwort „ Ausnahmegesetz " die Frei¬
heitsrechte aller Parteien auf 's Spiel setzt , wie es die
bisherigen fortschrittlichen und klerikalen Vorschläge thun .
Lieber wollen wir uns noch einige Jahre lang Ausnahme -
Mstände » gegenüber mit Ausnahmemaßregeln behelfen . "
Lu positiveren Ergebnissen hat der andere , von dem Zen¬

trum und den Deutsch -Freisinnigen ausgegangene Versuch
geführt , dem Socialistengesetz andere Abwehrmaßregeln
gegenüberzustellen . Die Einbringung eines Gesetzentwurfs
gegen den Mißbrauch mit Sprengstoffen seitens der Re¬
gierung steht nahe bevor und ohne Zweifel wird die Vor¬
lage die Zustimmung aller Parteien finden . Nur darf
man die Tragweite eines solchen Gesetzes nicht überschätzen .
Es liegt auf der Hand , daß ein Gesetz gegen Dynamit¬
helden nicht genügt , um diejenige revolutionäre Agitation
zu verhindern , die durch das Socialistengesetz getroffen
werden soll und auch getroffen wird . Damit , daß man
gegen eine einzelne Erscheinungsform der äußersten ver¬
brecherischen Ausschreitungen ein Schutzgesetz erläßt , ge¬
währt man keinerlei Sicherheit gegen eine Umsturzbewegung ,
wie sie in Presse und Versammlungen gegen die Grund¬
lagen unserer Staats - und Gesellschaftsordnung genährt
wird und unsere gesummten bürgerlichen Grundeinrich¬
tungen zu zersetzen droht . Dem will das Socialistengesetz
abhelfen und darin hat es seine Berechtigung .

Die offiziöse Wiener „ Montagsrevue " bespricht die
Haltung Frankreichs gegenüber dem englischen Kon -
ferenzvorschlage und führt aus , daß der Standpunkt
des Ministeriums Ferry schwerlich als ein ganz unge¬
rechtfertigter anzusehen sei . Die finanzielle Nothlage
Egyptens dränge von selbst zur Untersuchung und Klä¬
rung der generellen Verhältnisse derselben . Positive Vor¬
schläge werde man dem Ministerium Gladstone schwerlich
abverlangen , aber es werde sich einer gewissen Kritik sei¬
nes Vorgehens nicht entziehen können . Die allgemeine
ungesäumte Annahme der Konferenz sei erklärlich , da die
Einladung sich wohl zugleich auf die Berathung der von
Seiten der Mächte gestellten Entschädigungsverlangen be¬
ziehe . Die politisch minderbetheiligten Mächte würden
ausgleichend , vermittelnd bei den Berathungen der Kon¬
ferenz eingreifen und könnten insbesondere berufen sein ,
den Standpunkt der Rechte der Türkei nicht ganz unver -
treten zu lassen , wenn die Türkei ihre Theilnahme an den
Berathungen verweigern sollte . Ungeachtet innerer Diffe¬
renzen werde ein natürlicher Zug Frankreich und England
immer dahin führen , die Basis der Verständigung in der
Beschränkung der souveränen Rechte des Sultans zu
suchen . Nach allen übrigen Richtungen wäre eine direkte
Auseinandersetzung zwischen England und Frankreich - für
die Konferenz ein unbestreitbarer Gewinn . Die Uneigen¬
nützigkeit und Unbefangenheit der außerhalb des Streites
stehenden Mächte machten einen günstigen Erfolg wahr¬
scheinlich .

Die englische Regierung veröffentlicht ein Telegramm
Gordon 's an Baring , datirt Khartum , 16 . April , worin
er klagt , daß die Regierung keine Truppen nach Berber
senden will und ihm die Unterstützung Zobehrs verweigert .
Gordon fügt hinzu : ich erachte mich frei , nach den Um¬
ständen zu handeln ; ich werde Khartum halten , so lange
es möglich , und die Rebellion unterdrücken , wenn thunlich ;
wenn nicht , so werde ich nach dem Aequator den Rückzug
antreten und der Regierung die unauslöschliche Schande
überlassen , die Garnisonen von Senaar , Kassala , Berber
und Dongola preisgegeben zu haben , mit der Gewißheit ,
daß sie schließlich gezwungen sein wird , wenn sie den
Frieden in Egypten aufrechthalten will , den Mahdi unter
großen Schwierigkeiten zu zerschmettern .

Die Berliner Blätter feiern die am Samstag erfolgte
Rückkehr der Deutschen Cholera -Kommission fast sämmtlich
in besonderen Artikeln , die den kühnen und unermüdlichen
Forschern Dank und Anerkennung aussprechen . So
schreibt die „ N . A . Z . " : „ Wenn deutsche Männer , die in
kühnem Forschertrieb hinausgezvgen sind , der Kultur und
Wissenschaft neue Bahnen zu eröffnen , nach erfolgreich
vollbrachtem Werke in die Heimath zurückkehren , so gebührt
es sich , daß ihnen das Vaterland seinen freudigsten Will¬
komm , seinen herzlichsten Dankesgruß entbietet . Es gilt
dies ganz besonders im Hinblick auf den heutigen Tag ,
an welchem der Geheime Regierungsrath vr . Robert
Koch sammt den übrigen Mitgliedern der Deutschen
Cholera - Kommission von ihrer behufs Erforschung des We¬
sens der völkerverderbenden Seuche unternommenen Orient¬
reise wohlbehalten in Berlin wieder eintreffen . Die Kunde
ihrer für die wissenschaftliche Welt so epochemachenden
Entdeckungen ist den Heimkehrenden schon längst vorausge¬
eilt , und mit hohem Selbstbewußtsein blickt Deutschland auf
seinen gelehrten Landsmann , der dem Lorbeerkranze deut¬
scher Wissenschaft ein frischgrünes Reis hinzugefügt , die
Achtung der anderen Kulturnationen vor dem deutschen
Namen hat vermehren helfen und ein Reichsinstitut —
das Reichs - Gesundheitsamt — bei Lösung seiner unge¬
mein schwierigen Forscherausgabe so würdig repräsentirte .
Aechte Pioniere der Wissenschaft , haben vr . Koch und
seine braven Genoffen den Fährlichkeiten eines verlänger¬
ten Aufenthaltes in für Europäer nur zu leicht tödtlichen
Klimaten und Ländern mit Mannesmuth , nimmer rasten¬
dem Fleiße und eiserner Konsequenz Trotz geboten , bis
das schöne Ziel erreicht war . Dank den Verdiensten

vr . Koch ' s und der übrigen Mitglieder der vom Reichs -
Gesundheitsamt entsendeten Cholera -Kommission sind die
festen Fundamente für gründlichste Erforschung der Cholera¬
krankheit gelegt , und wenn es gelingt , diesen furchtbaren
Feind des Menschengeschlechts zu bekämpfen , so wird die
Welt in erster Linie dem deutschen Namen dafür verpflich¬
tet sein . Darum gestaltet sich der heutige Tag für die
nach Berlin Heimkehrenden zu einem wohlverdienten Fest -
und Ehrentage , und rufen auch wir ihnen aus vollem
Herzen unser „ Willkommen in der Heimath ! "

zu ."

Man liest in der „ Nordd . Allgem . Zeitung " : „ Zwei
Pariser Journale , „Le Pays " und „La France "

, bringen
die Notiz , der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe
habe Herrn Jules Ferry mitgetheilt , die Sendung des
Generals Gallffet zu den Manövern in Deutschland werde
in Berliner militärischen Kreisen günstig ausgenommen ,
und es sei aus dem Grunde wahrscheinlich , daß der Kriegs¬
minister den genannten Offizier für jene Mission designiren
werde . General Gallifet nimmt in der französischen Armee
seit vielen Jahren eine hervorragende Stellung ein . Er
hat sich während des letzten Krieges ausgezeichnet und
erfreut sich des wohlverdienten Rufes eines vornehmen
Mannes und eines eben so umsichtigen wie tapfern Sol¬
daten . Unter diesen Umständen unterliegt es keinem
Zweifel , daß er bei unser » Offizieren , die feine Eigen¬
schaften zu schätzen wissen , sympathische und kamerad¬
schaftliche Aufnahme finden , und daß man seine interes¬
sante Persönlichkeit auch in diplomatischen Kreisen gern
begrüßen würde . Wir haben deshalb keinen Grund , die
Richtigkeit der von den französischen Zeitungen gebrachten
Mittheilungen in Frage zu stellen ."

Deutschland .
* Berlin , 5 . Mai . Dem Vernehmen nach wird Seine

Majestät der Kaiser nächsten Donnerstag die Reise nach
Wiesbaden antreten ; Ihre Majestät die Kaiserin beab¬
sichtigt schon am Donnerstag früh nach Baden -Baden ab¬
zureisen . — Wie die „ Nat . - Ztg . " erfährt , beruht die
Mittheilung über die schwere Augenerkrankung des Ge¬
nerals Grasen v . Blumenthal auf Erfindung . Im
Gegentheil habe die jüngst stattgefundene Untersuchung
durch den Professor Gräfe in Halle festgestellt , daß die
Schärfe und der Gesammtzustand der Augen des Generals
sich gerade seit dem Sommer bedeutend gebessert haben .
— Der nächste Reichshaushalts - Etat , mit welchem sich
der künftige Reichstag zu beschäftigen haben wird , soll , wie
bekannt , besonders in Bezug auf die Verwaltung des Aus¬
wärtigen Amts mancherlei größere Veränderungen Hervor¬
bringen . So soll u . A . auch die Errichtung einer deutschen
Gesandtschaft in Persien in ' s Werk gesetzt werden .
Man ist bereits mit den Vorbereitungen dazu nach ver¬
schiedenen Richtungen hin beschäftigt . Die Verbindungen
zwischen Deutschland und Persien haben längst eine der¬
artige Einrichtung nothwendig erscheinen lassen .

— Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht die Ernennung

des Geh . Oberpostraths Hake zum Direktor im Reichs -
Postamt , sowie die Bestätigung Gramatzki ' s zum Landes¬
direktor von Ostpreußen .

— Der Bundesrath hat heute eine Sitzung abge¬
halten , in welcher dem Vernehmen nach der Gesetzentwurf
gegen den Mißbrauch von Explosivstoffen angckündigt
worden ist . Die Vorlage ist noch nicht gedruckt ; doch heißt
es , sie soll noch vor der Reichstags - Sitzung über das
Socialistengesetz im Bundesrath durchberathen werden .
Außerdem hat der Bundesrath heute die Abänderung der
Maß - und Gewichtsordnung angenommen .

— Die Kommission für das Socialistengesetz hat
heute eine Sitzung abgehalten , in der der Bericht festge¬
stellt und verlesen wurde . Zu erwähnen ist nur , daß die
Konservativen wünschten , der Antrag der Kommission an ' s
Plenum solle lauten : das Gesetz abzulehnen und daneben
die gegen die Dynamitattentate gerichtete Resolution anzu¬
nehmen . Das Zentrum und die Freisinnigen aber setzten
durch , daß der Antrag laute : „Nachdem der Gesetzentwurf
in der Kommission eine Mehrheit nicht gefunden , wolle
der Reichstag beschließen , die Resolution anzunehmen . "

— Die Kommission des Reichstags zur Borberathung
des Unfallversicherungs - Gesetzes hat in ihrer heu¬
tigen Sitzung die Diskussion über H 28 der Vorlage ,
welche von der Bildung der Gefahrenklassen handelt , fort¬
gesetzt . Das Resultat der Berathung war , daß die ersten
Absätze des Paragraphen , wonach Abänderungen des Ge -
fahrentarifes dem Vorstande übertragen werden können ,
vom Reichs -Bersicherungsamt nicht bestätigte Gefahrentarife
von diesem selbst festzustellen sind und die Veranlagung
der Betriebe zu den einzelnen Gefahrenklassen den Organen
der Genossenschaft obliegt , unverändert angenommen wur¬
den . Hingegen wurde der letzte Absatz des Z 28 nach dem
Anträge des Abgeordneten vr . Buhl , nachdem die Abge¬ordneten Marquardsen , Müller ( Sangerhausen ) und Oechel -
Häuser dafür gesprochen , in folgender Fassung angenom¬men : „ Der Gefahrentarif ist nach Ablauf von längstens
zwei Rechnungsjahren und sodann mindestens von fünf



zu fünf Jahren unter Berücksichtigung der in den einzelnen
Betrieben vorgekommenen Unfälle einer Revision zu un¬

terziehen . Die Ergebnisse derselben sind mit dem Verzeich¬
nisse der in den einzelnen Betrieben vorgekommenen und

auf Grund dieses Gesetzes zu entschädigenden Unfälle der
Genossenschaftsversammlung zur Beschlußfassung über die

Beibehaltung oder Aenderung der bisherigen Gefahren¬
klassen oder Gefahrentarife vorzulegen . Die Genossen¬
schaftsversammlung kann den einzelnen Betrieben auf
Grund der in ihnen vorgekommenen Unfälle für die nächste
Periode Zuschläge auflegen oder Nachlässe bewilligen .
Die über die Aenderung der bisherigen Gefahrenklaffen
oder Gefahrentarife gefaßten Beschlüsse bedürfen zu ihrer
Giltigkeit der Genehmigung des ReichS -VersicherungSamteS :
demselben ist das Verzeichniß der vorgekommenen Unfälle
vorzulegen . " Ueber die ZZ 29 bis 32 incl . erfolgte keine
Debatte . Die Bestimmungen über die Theilung des Ri¬

sikos , über die gemeinsame Tragung des Risikos und
über die Abänderung des Bestandes der BerufSge -

noffenschaften wurden unverändert angenommen . Da¬

hingegen veranlaßte § 33 , welcher die Auflösung der

Berufsgenossenschaften betrifft , eine größere Debatte . Nach
der Vorlage sollen im Falle der Auflösung der Genossen¬
schaften deren Rechtsansprüche und Verpflichtungen auf
das Reich übergehen . Diese Vorschrift wurde durch einen

Antrag des Abgeordneten Frhr . v . Maltzahn - Gültz dahin
abgeändert , daß die Gesammtheit der Berufsgenossenschaften
Rechtsansprüche und Verpflichtungen einer aufgelösten Ge¬

nossenschaft zu übernehmen hat . Die 8Z 34 bis 35 incl .,
welche von der Mitgliedschaft einzelner Betriebe in der

Genossenschaft und von der Anmeldung eines Betriebes zu
derselben handeln , wurden unverändert angenommen . Auch
die tzß 37 bis 40 gelangten mit nur unwesentlichen Ab¬

änderungen zur Annahme . Morgen Vormittag 11 Uhr
setzt die Kommission ihre Berathungen fort . Abg . vr .
Buhl kündigte heute einen Antrag an , der auch außerhalb
der Industrie stehende Personen , wie Ehefrauen der Ar¬
beiter , Burschen u . s . w . in die Versicherung einbeziehen soll.

— Die Steuerkommisfion des Abgeordnetenhau¬
ses berieth den Z 53 betreffend Regelung des Wahlrechts
und lehnte die Regierungsvorlage sowie sämmtliche Amende¬
ments ab, nahm dagegen den von Herwig eingeschobenen
Z 53 a . an , wonach das Gemeinde -Wahlrecht dort , wo es
bisher bei dem Steuersatz von 6 M . begann , zukünftig
bei dem Steuersatz von 4 M . beginnen soll.

Hannover , 5 . Mai . Es bestätigt sich, daß Herr v . Ben¬
nigsen an dem auf den 18 . Mai verschobenen national¬
liberalen Parteitag in Berlin theilnehmen wird .

. Darmstadt , 5 . Mai . Die Königin Viktoria und

Prinzessin Beatrice reisen morgen Abend von hier
ab , begleitet von dem Großherzog und der Prinzessin
Elisabeth , welche vor ihrer Vermählung mit dem Groß¬
fürsten Sergius ihren hohen Verwandten in England einen

Besuch abstatten will . Die Königin Viktoria empfing heute den
Generallieutenant Grafen Lehndorff , welcher ein eigen¬
händiges Schreiben des Kaisers Wilhelm überbrachte ,
worin dieser sein Bedauern ausspricht , daß ihm ein Be¬

such der Königin auf deutschem Boden nicht möglich war .

(Durch diese Meldung der „Köln . Zig .
" wird die unter 'm

2 . Mai von demselben Blatt gebrachte Nachricht von der
bereits erfolgten Abreise der Königin berichtigt . D . Red .)

Stuttgart , 5 . Mai . JnderZweitenKammer wurde

gelegentlich der heute stattgehabten Besprechung über die

Lage der Landwicthschaft eine Erhöhung der Getreidezölle
verlangt ; der Staats minister v . Hölder erwiderte , die

Frage liege bereits den zuständigen Reichsorganen vor .
Der Schluß des Landstags erfolgt morgen . — Der

König ist am Samstag in Stresa am Lago Maggiore
eingetroffen .

Oesterreich - Ung arn .
Wien , 4 . Mai . Für die verstorbene Kaiserin Maria

Anna ist durch kaiserliche Verordnung eine dreimonat¬
liche Hoftrauer vom Tage des Leichenbegängnisses ab an¬
geordnet .

Prag , 4 . Mai . Die Kaiserin Maria Anna ist um
5 Uhr 10 Minuten gestorben . Die Erzherzöge Ludwig
Victor und Wilhelm befanden sich am Sterbelager .

Italien .
Rom , 5 . Mai . Bischof Stroßmeyer ist hier einge-

troffen . — In der Depuiirtenkammer brachte Genala
die Konventionen betreffs des Adriatischen , Mittelmeer -
und Sizilischen Bahnnetzes ein ; desgleichen ein könig¬
liches Dekret , durch welches der Entwurf des früheren
Ministers Baccarini über den Betrieb und Ausbau der

Bahnen zurückgezogen wird . Bon Baccarini wurde noch
im Laufe der Sitzung eine darauf bezügliche Interpellation
eingebracht .

Zkra«kreich .
Paris , 5 . Mai . Bei den gestrigen GemeinderathS -

Wahlen in Paris haben 73,557 Wähler für Oppor¬
tunisten , 117,341 für Autonomisten , 12,68 ? für Radikale ,
die nicht Opportunisten , aber gegen die Centralmairie sind,
32,783 für revolutionäre Socialisten , 10,896 für Indepen¬
denten und 35,222 für Konservative gestimmt . An der

Abstimmung haben sich 30,958 Wähler mehr als 1881

betheiligt . Die Opportunisten haben 14,000 Stimmen

weniger als 1881 erhalten , die Gegner der Opportunisten
55,000 Stimmen gewonnen . — Die Wahlnachrichten aus
der Provinz bestätigen , daß die Royalisten in mehreren
Städten an Boden gewonnen , in anderen dagegen ver¬
loren haben . Der größte Theil der gewählten Gemeinde -
räthe in der Provinz sind Republikaner , es ist aber
noch nicht klar , ob die Opportunisten oder deren republi¬
kanische Gegner Boden gewonnen haben . Die heutigen
hiesigen Blätter sprechen nur erst von den Wahlen der
Hauptstadt , die opportuninischen brüsten sich damit , daß

der neue Pariser Gemeinderath fast derselbe sein würde ,
wie der frühere , und sie fordern alle Republikaner auf ,
bei den Stichwahlen zusammenzuhalten und zu verhindern ,
daß die Royalisten Fortschritte machen . Die autonomtsti -

schen Blätter sind mit ihrem Siege sehr zufrieden und
spotten über die Opportunisten . Die royalistischen Organe
wünschen sich Glück , daß sie in Paris an Boden nicht
verloren hätten . — Der König und die Königin von
Belgien werden am 15 . ds . den Pariser „ Salon " be¬
suchen; nach der Rückkehr derselben werden der Graf und die
Gräfin von Flandern mit ihrem Sohne Ende dieses Monats
gleichfalls zum Besuche der Kunstausstellung in Paris
eintreffen . — Ueber Vereinbarungen , auf welcher Grund¬
lage die Wiederaufnahme der französisch - chinesischen
Verhandlungen erfolgen soll, verlautet nichts ; es wird nur
gesagt , daß letztere zunächst „in andere Bahnen " als die

früheren geleitet werden würden .

Großbritannien .
London , 5 . Mai . Im Unterhause kündigt Lawson

an , er werde HicksBeachs Mißtrauensvotum durch ein
Amendement bekämpfen , worin er den bisherigen Nicht¬
erfolg Gordon ' s bedauert , aber es ablehnt , die Nichter -

grcifung militärischer Maßregeln für die friedliche Mission
desselben zu tadeln . Gladstone setzte für nächsten Montag
die Debatte über Hicks -Beachs Mißtrauensvotum an .

— Auf Grund von Mittheilungen ehemaliger Genossen
des Mahdi und solcher Personen , welche in neuerer Zeit
in El Obeid gewesen sind, entwirft ein Korrespondent der

„Daily News " in Dongola von dem Treiben und der
Person des „falschen Propheten " eine interessante Schil¬
derung , welche vielfach von den bisherigen Mittheilungen
abweicht . Wir entnehmen dem aus Dongola , 2 . April ,
datirten Briefe folgendes :

Die aufständische Bewegung ist eine sonderbare Mischung von
religiösem , politischem und socialem Fanatismus . ES ist ein Krieg
gegen den Türken , den Ungläubigen und den gemeinsamen Feind
der enterbten Menschheit — den reichen Mann . In dem neuen
Reiche soll es keine Armen und keine Reiche geben . Jeder soll
etwas und keiner zu siel haben . Mahowmed Achmet , der Mahdi ,
ist ein äußerst willensstarker und intelligenter Mann . Die ka¬
tholischen Priester , die ihn kennen lernten . sagen , daß man ihn
durchaus nicht für einen Betrüger halten dürfe ; er ist im Gegen -
theil von dem Glauben an seine Mission durchdrungen und gibt
sich mit Leib und Seele der Durchführung der religiösen Refor¬
men hin , die er als seine Aufgabe betrachtet . Die große Mehr¬
zahl des Volkes sieht in ihm einen, gottgesandten Propheten ,
dessen Befehlen nicht Folge zu leisten eine Versündigung gegen
Allah wäre . Der Mahdi läßt sich in eine unfruchtbare Diskussion ,
seiner Mission nicht ein . Wer die Heiligkeit seiner Sendung in
Zweifel zieht , wird einfach um einen Kopf kürzer gemacht . Ma -
hommed Achmet führt ein äußerst einfaches Leben . Seine einzige
Schwäche ist seine Neigung für das schöne Geschlecht und er soll
nicht weniger als 39 Frauen zählen , während seine Religion ihm
nur vier erlaubt . Das Gebot umgeht er durch zeitweilige Schei¬
dungen . Aller Luxus ist dem Mahdi verhaßt ; in El Obeid
darf niemand auf einem weichen Pfühl schlafen ; niemand darf
rauchen und berauschende Getränke trinken ; selbst der Kaffee ist
verboten . Ein Kaufmann , der in den Straßen der Stadt mit
einer Cigarrette im Munde getroffen wurde , erhielt dafür von dem
Mahdi eine Strafe von 150 Peitschenhieben zugemessen ! Nie¬
mand darf in Häuser » wohnen ; alles muß unter Strohdächer »
lagern und daS Leben in El Obeid ist unter diesen Verhältnissen
kein sehr lustiges . DaS Volk hängt aber an dem Propheten ,
welcher die durch die egyptisch - türkische Bedrückung hervorgerufene
Erbitterung so geschickt zu benutzen weiß , daß Kairo , Konstanti -

nopel und Mecca gegen seinen Einfluß geradezu machtlos sind.
Mahommed Achmet ist der Prophet des farbigen ManneS und
di ser ist entschlossen , keinen Europäer in Afrika zum Herrscher
werden zu lassen — wenn er es sonst verhindern kann . DaS
G fühl , daß der Kbedive unter dem Einflüsse der Engländer
stehe . hat seine Regierung alles Einflusses im Sudan beraubt
und untergräbt auch seine Autorität in Egypten selbst . Der
Mahdi weiß dies und er hütet sich darum , mit dem Khedive oder
einer andern „ungläubigen " Regierung irgend einen Ausgleich zu
treffen ; er war darum politisch klug genug , die ihm von General
Gordon angebotene Sultanswürde abzulchaen . Der Mahdi ist
übrigens ein kämpfender Prophet , wie ihn das Volk der Wüste
verlangt . Er nimmt an allen Schlachten theil und weicht der
Gefahr nicht aus . Es heißt , daß er in der Schlacht gegen
Hicks Pascha eine schlimme Stirnwunde erhalten habe . Er er¬
schien nach der Schlacht mehrere Wochen lang nicht in der
Oeffentlichkeit und dies dürfte auch die Uathätigkeit erklären ,
welche nach der Vernichtung des Heeres Hicks Pascha ' s herrschte .
Am Freitag reitet der Mahdi stets in feierlichem Aufzuge zur
Moschee , wobei ihm seine Anhänger in voller Rüstung das Ge¬
leite geben . Seine Herrschaft beruht zum Theil auf dieser mili¬
tärischen Organisation . Die rechte Hand des Mahdi ist eia
früherer „ Lieutenant " Zebehr Pascha ' s . Abdulahi . welcher die
hauptsächlichen Geschäfte führen soll . Nur bei besonders wich¬
tigen Angelegenheiten werden die Scheikhs der mächtigsten Stämme
herangezogen .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Mai . Generaladjutant v . Gül¬

den st ubbe (Reichsraths - Mitglied ) und Generaladjutant
Tschertkoff I . (Adjutant des Präsidenten des Militär -

organisations - und Bildungskomitö 's ) sind gestorben .
Kronstadt , 5 . Mai . Die Schifffahrt ist eröffnet . Die

zuerst eingelangten ausländischen Schiffe sind zwei eng-

lischt Dampfer . Weitere etwa 10 Dampfer sind sichtbar .

Ggypte » .
Kairo , 5 . Mai . Oberst Wortley und die Majors

Kitchener und Rundle von der egyptischen Armee begeben
sich demnächst nilaufwärts , um eine Rekognoszirung
vorzunehmen . Längs dem Nilufer geben denselben mehrere
Beduinenscheiks das Geleite , um die Verbindung zwischen
Assuan und Dongola zu erhalten . — Einer Meldung aus
Assuan zufolge sind daselbst schon 2000 Flüchtlinge aus
Korosko angekommen und tagtäglich treffen neue ein . Die

Räumung erfolgt unter Leitung des Obersten Duncan von
der egyptischen Armee in guter Ordnung . Diejenigen ,
welche Khartum vor der Umzingelung durch das Heer des

Mahdi verließen , treffen demnächst in Egypten ein . -
Ein in Kairo erscheinendes arabisches Blatt meldet , der

Mahdi verlange als Lösegeld für die Freilassung General
Gordon ' ^ 500,000 L . , welche in drei Monaten zu zahlen
seien.

HrvßherzogLHurn Waden.
Karlsruhe , den 6 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begaben Sich
heute früh 2 Uhr 8 Minuten nach Kissingen .

In Höchstdeffen Gefolge befanden sich Herr Geheime »
rath Freiherr von Ungern -Sternberg , Major und Flügel¬
adjutant Freiherr von Bodman und Premierlieutenant
Hoffmeister .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig traf
gestern Abend ' /? 8 Uhr von HerrenwieS und Kaltenbrunn
kommend hier wieder ein ; desgleichen Seine Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen heute Mittag
12 Uhr 24 Minuten . Höchstderselbe beabsichtigt morgen
früh 11 Uhr nach Potsdam zurückzureisen .

k (Die diesjährige AktuarSprüfung ) wird am 23.
Juni ihren Anfang nehmen .

* (Eine Karte von Karlsruhe und Umgebung )
in ziemlich großem Format und zunächst zu militärischen Zwecke»
hergekellt , empfiehlt sich auch Spaziergängern , Touristen und

sonstigen für genauere Orientirung in unserer Nachbarschaft sich
Jntercssirenden . Die zu dem äußerst billigen Preis von 6 0 Pf .
auSgegebene Karte entspricht um so mehr einem Bedürfniß als
die üblichen Reisehandbücher ihre Kartenskizzen fast ganz auf da -
Weichbild der Residenz beschränken , während hier auch die Um¬

gegend mit Einschluß des RheinstromeS sowie der beginnende »
Gebirgsgegend bei Durlach und Ettlingen Berücksichtigung ge¬
funden hat . Es wäre sehr zu wünschen , daß derartige Arbeite »
Anlaß geben würden , in weiteren Kreisen die Kenntmß davon zu
verbreiten , daß man von Karlsruhe aus zahlreiche Naturreize ge¬
nießen kann auch ohne am Billetschalter der Eisenbahn vorbeizu -

passiren . Dorräthig ist die handliche Karte rn den Buchläde »
von Ernst Kundt und Müller u . Gräff .

* (Die Kommission der Zweiten Kammer ) für
die landwirthschaftliche Enquete hat einen dritten Bericht durch
den Abg . Frhrn . v . Neubronn erstattet , der sich besonders mit
dem Gebiet der Rechtspflege und dem bürgerlichen Recht be¬

schäftigt . Am Schluß des Berichts spricht die Kommission ihre
Ansicht dahin aus : 1) Es sei auf eine weitere Ermäßigung der

Gerichtskosten und der Zustellungsgebühren , auf Ermäßigung
der Reisekosten der Anwälte , auf Beseitigung deS 8 87 Absatz 2
C .P . O . , wonach die unterliegende Partei in a l l e n Prozesse »
die Anwaltskosten der obsiegenden ersetzen muß und auf Erwei¬

terung der bürgcrmcisteramtlichen Gerichtsbarkeit hinzuwirkev, ;
falls letzteres unerreichbar sein sollte . seien durch eine Gesetzes¬
vorlage dem Bürgermeister die Funktionen eines SchiedsmanneS
im Sinne der preußischen Schiedmanns - Ordnung vom 29 . März
1879 zu übertragen . 2) Es seien durch eine Gesetzesvorlage die
L .R . SS - 827 und 832 zu beseitigen , bezw. in der Richtung zu
modistziren , daß bei der gerichtlichen Theilung eine nicht füglich
theilbare Liegenschaft nicht nothwendig versteigert werden muß
und beiBildung der Loose in jedes derselben nicht gleichviel auch
an Liegenschaften ausgenommen werden muß . 3) Es sei bei

den Vorarbeiten zum deutschen bürgerlichen Gesetzbuch darauf

hinzuwirken , daß die Regelung der bäuerlichen GutSverhältniffe ,

namentlich des Erbrechts , der Landcsgesetzgebung Vorbehalten
bleibe und sodann die Regelung dieser Verhältnisse durch Revision
der Vortheilsrechts - Ordnung vom 23 . März 1808 , nameutlich

hinsichtlich der Gutsschätzung nnd des kindlichen Anschlags » und

unter Annahme der Bestimmungen der hannover 'scheu Höfeord¬

nung vom 2 . Juni 1874 zu vollziehen . 4) Es seien im Wege

der Gesetzgebung die sog . Kauf - und Tauschbriefe wenigstens in

ihrer jetzigen Form zu beseitigen , die ihre Ausstellung wesentlich
als Mittel der Erhebung eines Zuschlags zur LiegenschaftSaccise
erscheinen läßt . 5) Es seien die Vorschriften über die öffentliche
Verkündung von Liegenschafts -Zwangsvollstreckungen durch Ein¬

rückungen in öffentliche Blätter , durch Beschränkung der Noth -

wendigkeit der letzteren abzuändern . 6) Es seien im Wege der

Gesetzgebung die Vorschriften deS Gesetzes über die Bereinigung
der UnterpfandSbücher vom 5 . Juni l8 «0 zu beseitigen , wonach
dem Striche der über 30 Jahre alten Einträge eine Mahnung
vorauszugehen hat .

* (S t ad t g ar t e n .) Alte und neue Abonnenten haben unter

der Ungunst deS gegenwärtigen Wetters zu leiden , nicht weniger
aber der neue Wirth , Herr Berger » der die Restauration seit

dem 1 . Mai d . I . übernommen hat . Macht jenen Regen und

Wind den längeren Aufenthalt im Freien unmöglich , so ist da¬

durch diesem auch nur in beschränkter Weise gestattet , zu zeigen ,
daß er ernstlich bemüht ist, allen billigen Wünschen der Besucher

zu entsprechen . Im Mai bannt man sich ungern in geschloffene
Räume und so war das Konzert , daS am Sonntag Nachmittag
bei der Unbill der Witterung in der Festhalle staltfinden mußte ,
nur mäßig besucht. DaS Publikum , daS erschienen war , wurde

aber befriedigt sowohl durch die Vorträge des MusikcorpS deS
3 . badischen Dragoner - Regiments Nr . 22 » wie auch durch die
materiellen Darbietungen des neuen Wirths . Anerkennung ver¬
dient . daß die altdeutsche Weinstube fortan stets geöffnet sein soll -

zumal dies Lokal originell in seiner Art ist . Die Verwaltung
des Gartens ist bemüht gewesen , durch Neuschöpfungen und

Renovation dem Etablissement größere Anziehungskraft zu ver¬

leihen . Wünschenswert wäre eS » wenn endlich an dem Postament
wieder ein Thermometer angebracht würde ; die jetzt leere Scala
bietet eiueu unerfreulichen Anblick.

* Heidelberg , 5. Mai . (Immatrikulation . Aus¬

stellung von Lehrlingsarbeiten . Bei der zweiten
Immatrikulation vom 3 . d . M . wurden eingeschrieben ia der

theologischen Fakultät 10, in der juristischen 65 , in der medizini¬
schen47, in der philosophischen 50 , zusammen 172 . Vorgemerkt sind
weitere 38 , im Ganzen erfolgten sonach bei der zweiten Immatri¬
kulation 210 , bei der ersten und zweiten Immatrikulation zusammen
418Anmeldungen . — Gestern Vormittag wurde der,Hdlba . Ztg . " zu-

folge im kleinen Saale der Harmonie die diesjährige Ausstellung
von LehrlingSarbeiteu eröffnet . Dieselbe ist sehr reich beschickt ,
indem sich über 90 Lehrlinge daran betheiligten , eine größere Zahl
als bei der erstmaligen , im Jahre 1882 stattgehabten Ausstellung .

Auf drei , theilweise fast die ganze Länge deS wenn auch einfach»
doch eutlprechend dekorirten Saales einnehmenden Tischen siad
die Arbeiten auSgebreitet . ES sind diesmal ausschließlich sog-

Norwalarbeiteu , d. h. solche, die von der Großh . Lande - Ge¬

werbehalle für die verschiedenen Lehrjahre aufgrgebeu wurden .

Verbunden mit der hiesige» Lokal- Ausstellung ist diesmal die

Badische Laades -LuSstelluug von LehrlingSarbeiteu » welche in der



ebenfalls entsprechend dekorirten südlichen Kolonnade deS großen )
Harmoniesaales untergebracht ist und vom kleinen Saal auS
direkt besucht werden kann . In dieser Ausstellung sind die von
den einzelnen Gewerbevereinen mit einem ersten oder zweiten
Preis bedachte« Arbeiten enthalten und zählt dieselbe nahe an
200 Nummern . Am letzten Freitag trat daS Preisgericht für
die hiesige Lokal-AuSstellung zusammen , während die Beurthei -
lung der Arbeiten der LandeS - Ausstellung wahrscheinlich morgen
statifiaden wird . Bei der Verleihung von Staat - Preisen für
Arbeiten , die zur Landesausstellung zugelassen wurden , gilt als
Grundsatz , daß Lehrlinge mit einjähriger Lehrzeit keine ersten ,
sondern höchsten- zweite Preise erhalten , und kommt es neben der
Beurtheilung der au - gestellten Arbeit auch darauf an , ob ein
Lehrling an einem Orte , in welchem eine Gewerbeschule besteht ,
dieselbe besucht und ob er ein gute - Zeugniß erworben hat . Be¬
steht eine Gewerbeschule , der Lehrling besucht dieselbe aber nicht
oder er hat ein ungünstige » Zeugniß der Schule , so kann ihm
höchstens eine schriftliche Anerkennung zu Theil werden .

Mannheim , 5. Mai . (Jubiläumskonzert . Der Unfall
auf der Straßenbahn . » DaS Jubiläum - konzert . welche- der
Philharmonische Verein am Samstag für seine Mitglieder und
den Theilnehmern an dem schönen Unternehmen veranstaltete , war
in jeder Beziehung außerordentlich gut ausgefallen . Al - Gäste
glänzten an diesem Abend Frl . Ottiker , Hr . Konzertmeister
Heckmaon , ein Kind dieser Stadt , sowie Hr . Hof -Schauspieler
Stury , welcher einen für diese Gelegenheit gedichteten Prolog
von JuliuS Wolfs vortrug . Frl . Ottiker , aufS wärmste vom
Publikum empfangen , hat mit dem Vortrag von fünf Liedern
(und nach Hervorruf noch eines sechsten) daS Publikum ungemein
erfreut . Hr . Heckmann hat sich durch den Vortrag des Bruch ' schen
Violinkonzerts und zweier Piecen von Bazzini und Vieuxtemps
den Zuhörern in angenehme Erinnerung gebracht , Frau Heckmann
begleitete ihren Gatten auf dem Klavier . Die Ouvertüre zu
. Prometheus " von Beethoven und die Sinfonie Nr . 1 ö' -äur des¬
selben Komponisten wurde von dem Orchester mit einer Verve
und einem Feuer gespielt , welche höchst erfreulich war und dem
Dirigenten des Vereins , Hrn . Robert Müller , zur Ehre gereichte .
Das Bankett deS Philharmonischen Verein », welches unmittelbar
nach beendigtem Konzerte im Kasinosaale stattfand , war sehr
zahlreich besucht. — Das am Sonntag den 4 . Mai nachfolgende
Konzert der Vorschule genannten Vereins erfreute sich eines
sehr zahlreichen Besuches . — Bei der heute vorgenommenen Un¬
tersuchung des Geleises und des Fahrmaterials der Mannheim -
Feudenbeimer Straßenbahn wurde durch Sachverständige ermit¬
telt , daß die Weite der Spur ( l Meter ! richtig , die Rad auf den
Achsen der Wagen dagegen um 15 mm zu eng sind , welch' letz¬
teres auch die Ursache der Entgleisung in den kleineren Radien
war . Die Konstruktion der Maschinen entspricht vollkommen den
Anforderungen . Dem oben erwähnten Mangel wird vorläufig
durch Anbringen von Leitschienen abgeholfen . so daß die Bahn
morgen regelmäßig befahren werden kann . (Rh . u . Neckarztg .)

* Mannheim , 5 . Mai . (Die Rennen am heutigen
zweitenRenntage ) hatten folgenden Verlauf : I . Galopp -
reiten auf Pferden in Baden , Hessen oder Rheinbayern gezüchtet .
Preise 300 M . dem ersten , 80 M . dem zweiten und 40 M . dem
dritten Pferde . Am Ziele trafen ein als Erker Jakob Lang
aus Nienschweiler bei Zweibrücken . Zweiter wurde Johann
Langfinger aus Meckenheim bei Neustadt und Dritter Georg
Schröder von Mannheim .

U . Subskriptionspreis 500 Mark . Herren - Reiten .
Verkaufsflachrennen für Pferde oller Länder . Am Start er¬
schienen Herrn Rittmeister Bachmayr 's brauner Wallach „Foreig -
ner " 75 Kilo , Reiter Lieutenant Jacobi — Herrn Rittmeister
v . Boddieu 's F .-W . . Lutist "

. 76 , . Kilo , geritten vom Be¬
sitzer. Hrn . Ltnt . Liman 's br . St . „ Pickelhaube " mit 75 Kilo . —
„ Lullst " übernahm die Führung , welche derselbe auch bis zum
Schluffe behielt . Als zweiter kam „ Foreigner " am Ziel ein.

III . Bürg erpreis 1000 M . Herren - Reiten . Flachren¬
nen für Pferde aller Länder . Von den angemcldeten 8 Pferden
starteten nur 3 und eines , das des Lieut . Grafen Scheel -
Plessen , nur um das Rennen zu ermöglichen . Außerdem
Hrn . Schröder 's br . St . » Wetterfahne " 707 , Kilo , Reiter
Hr . Prlt . v . Oertzen , und des Landstallmeisters Hrn . v Mil¬
lich schwarzbr . Wallach „ Fränkler "

, 70,5 Kilo , Reiter Hr . Baron
Twikcl . „ Fränkler " führte fast über die ganze Bahn , mußte sich
jedoch mit dem zweiten Platz begnügen , während „ Wetterfahne "
als erste durch's Ziel ging .

IV. Offiziers - Jagdrennen . Ehrenpreis Sr . Großh .
Hoheit des Prinzen Wilhelm für den sieg end en Reiter
und 1000 M . dem ersten Pferd . Hrn . Prlt . v . CheliuS br -
St . „Beß "

, 78,5 Kilo , Reiter Lieutn . Prinz Hohenlohe ,Hrn . Lieutn . Graf Scheel - Plessens „ Rippersdale " 87 Kilo ,geritten vom Besitzer , und desselben schwarzbr . Hengst „Peterhoff " ,74,5 Kilo. Reiter Lieutn . v . Boddien . erschienen zur großen Reise
am Start . „Peterhoff " führte durch daS ganze Rennen , gefolgtvon „ Beß "

. „ Rippersdale " hatte sich bereits am großen Graben
von seinem Reiter getrennt und mußte das Rennen aufgebea .^ - Handicap - Hürdenrennen . Preis 500 Mark .
Herrenreiten für Pferde » welche 1884 auf der Mannheimer Bahn
«rlaufen sind, aber nicht gesiegt haben . Hrn . Rittmeister Leist -
ver ' z F . - H . „ Friedensbote ", 70 Kilo . Reiter Hr . Lt . v . Bod -
bren , deS Hrn . Lt . Liman br . St . „Ripple " . 71 ' , Kilo . Reiter
^ Jacobi , Hrn . Landstallmeister v . Willich schwör . W .« Zakoob Khan ", 80 Kilo » Reiter Baron Twikel , starteten .Nach erfolgtem glattem Start übernahm „ Friedensbote " die
Führung , gefolgt von „Uakoob Khan ". Bei der letzten Hürde
vwßte sich jedoch „Ripple ' den ersten Platz zu erringen und als

durch ' z Ziel zu schießen, gefolgt von „ Aakoob Khan ",vl . Badenia - Steeple - Chase . Ehrenpreis
deiner Königlichen Hoheit de - Großherzogsund 2500 Mark vom Vereine . Herren -Reiten für Pferde"^ r Leader . Hrn . v . Heyden - Linden dklbr . H . „ Turin "

Kilo , Reiter Besitzer , Herrn Oehlschläger br . H . „ Bell
A « er 75' /, Kilo . Reiter Mr . Moor , Herrn Graf Scheel -
Plessen 'S br . W . „ Q .C -" 77' /, Kilo , Reiter v . Boddien ,verr « v. Willich 'S F . W . „ Broadw . Swell " 77 ' /, Kilo , Reiter
? Aon Twikel . — Nach dem Start übernahm „Turin " die
Führung , gefolgt von „Broadw . Swell ", „ Q . T " und als letzterrr scharf zurückgehaltene „ Bell Tower "

. — Die Hindernisse
,

" rden von allen tadellos und mit Bravour genommen und
^ °Üne jeglichen Unfall »ach Hause . Als erster kam

II Tower ", gefolgt von „ Q C .
", und als dritter „ Broadway« well durch' s Ziel . (N . B .L .Z .)

2 . Mai . (Zur GemeinderathS - Wahl .)
v ^ 'küher schon mitgetheilt , wurde die unterm 28. Dezember
st«« .

' Vvrgenommene GemeinderathS - Wahl « egen Beein -
^ Wähler durch Bierspende angefochte « und hat der

die M 4" Bruchsal mit Erkenntoiß vom 29 . Januar d . I .
, wegen ungehöriger Beeinflussung unter Verfüllung deremde , n die Kosten für uogiltig erklärt . Gegen dieses Er -

kenntniß haben die Gewählten Anton Stricker , Christian Man -
gang und Johannes Wüst von hier den Rekurs an Großh . Mi¬
nisterium deS Innern eingelegt und ist dieser Rekurs vom Großh .
Ministerium des Innern , laut soeben eingetroffener Nachricht »
unter Verfüllung der Rekurrenren in die Kosten als unbegründet
verworfen . ES dürfte hiernach in nächster Zeit eine anderweitige
Wahl vorgenommcn werden . (Krchg . Ztg .)

- Konstanz , 5 . Mai . (BürgerauSschuß .) Am 17. No¬
vember v . I . beschloß der Bürgerausschuß einstimmig , den ehe¬
maligen Sparkassenräthen und dem früheren Oberbür¬
germeister S t r o m e y e r eine Frist zur Anerbietung von Ent¬
schädigungen für die Verluste zu stellen , welche der Stadl durch
die Geschäftsführung der Genannten erwachsen sind . Sollten
annehmbare Anerbietungen erfolgen , so wolle die Stadt von einer
gerichtlichen Verfolgung ihrer Ansprüche absehcn . Von den Spar -
kaffenräthen wurden daraufhin in durchaus loyaler Wesse 8000 M .
unter der Verheuerung angeboren , daß dieselben seiner Zeit in dem
guten Glaube » , der Stadt zu dienen , gehandelt hätten . Stro -
meyer , der an den Verlusten den weitaus größten Antheil trägt ,
bot anfangs auch 5000 M . , jedoch ohne Erfolg . Dann traten
Mittelspersonen für ihn auf und bezeichneten dem Stadtrath ge¬
genüber die Summe von 10,000 M . als die äußerste , welche
Stromeyer mit ihrer Hilfe leisten könne. Die Summe wurde als
annehmbar befunden , nicht aber eine Stromeyer 'sche Erklärung ,
welche besagte , daß Stromeyer „ mit de» Erklärungen jener dritten
Personen , welche die 10,000 M . zu entrichten bereit sind , einver¬
standen sei und auf etwaige Gegenansprüche verzichte"

, mit Recht
wurde vielmehr eine vorbehaltlose und für Stromeyer selbst ver¬
bindliche Erklärung verlangt , wonach er (nicht dritte Personen ,
mit welchen die Stadt in keiner Beziehung steht) bereit sei , als
Abfindung der gegen ihn (nicht gegen dritte Personen ) erhobenen
Ansprüche die Summe von 10,000 M . zu bezahlen . Stromeyer
wollte sich zu derselben nicht verstehen und der Stadtrath schlug
demzufolge in seiner Druckvorlage für die heutige Bürgeraus -
schuß - Sitzung vor , das Anerbieten deS früheren Oberbürger¬
meisters abzulehnen , ihm jedoch eine letzte Frist von drei Tagen
zur Abgabe einer Erklärung von der verlangten Beschaffenheit zu
gewähren . Im letzten Augenblicke hat sich Stromeyer zu dieser
Erklärung verstanden und so beschloß der BürgerauSschuß , sein
Anerbieten und dasjenige der Svarkaffenräthe anzunehmen . Die
leidige Angelegenheit wäre somit aus der Welt geschafft. Die
heutige Bürgerausschuß - Sitzung verlief übrigens im Gegensätze
zu der vom 17. November ziemlich lebhaft . Bei einer Anzahl
von Mitgliedern , die damals für gütlichen Vergleich gestimmt
halten , brach der Widerwillen gegen Stromeyer nochmals durch :
selbst mehrere Mitglieder der vom Stadtverordneten - Vorstand
für diese Angelegenheit gebildeten Kommission stimmten heute für
den Prozeß , obgleich sie in der Kommission selbst für Annahme
der 10,000 M . bei Abgabe einer entsprechenden Erklärung votirt
hatten .

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Mittwoch . 7 . Mai .

14. Vorstellung außer Abonnement (mit erhöhten Preisen ) . Zwei¬
tes Gastspiel des Hrn . Emil Götze von Köln : Margarethe ,
große Oper mit Ballet in 5 Akten , nach dem Französischen
des Jul . Barbier und Carre . Musik von CH . Gounod . —
(„ Faust " : Herr Emil Götze als Gast .) Anfang 7 -7 Uhr .

Donnerstag . 8 . Mai . 62 . Ab .-Vorst . : Ei « Glas Wasser ,
Lustspiel in 5 Akten, von Eng . Scribe - Uebersetzt von Coßmar .
( „ Bolingbrvke " : Hr . Schölling vom Stadttheater in Königs¬
berg . und „ Masham " : Hr . Benedict vom Stadtthealer in
Nürnberg als Gäste . ) Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
K Mülhausen , 3 . Mai . (Zu dem Unglücks fa llWe iß .)

Man spricht hier noch immer viel von dem verunglückten Wirth
Weiß . der letzter Tage bei dem Eisenbahn - Uebergange auf so
schreckliche Weise seinen Tod fand . Jener Eisenbahn - Uebergang
befindet sich in nächster Nähe deS Bahnhofes und wird von dort
aus bedient . Sobald ein Zug abfährk oder ankommt , ertönt ein
kleines Glöckchen neben der Barriere und diese hebt oder senkt
sich durch einen aus weiter Entfernung geregelten Mechanismus »
AuS diesem Grunde war niemand als das Zugpersonal Augen¬
zeuge des schrecklichen Vorfalls , da ein Wärter an jener Barriere
bislang nicht angestellt war . Der Weg über die Eisenbahn ist
an jener Stelle sehr frequentirt , da er wohl nicht der einzige , so
doch der kürzeste Weg nach Brunstadt ist und daher Fußgänger
sowohl als Fuhrleute diesem Wege den Vorzug vor dem andern

geben . Die Art und Weise , wie der UnglllckSfall in meine «
Bericht geschildert war , scheint die annehmbarste und glaubwür¬
digste , und wäre demnach Weiß als ein Opfer seine» Helden -
mutheS anzusehen . indem er durch Zurückschiebea deS Pferde »
von dem Geleise größeres Unheil abwandte . Man mag nicht
daran denken , welches Unheil hätte entstehen können , falls der
schwere Wagen bereit - auf dem Geleise gestanden hätte . Daß
Weiß eigenmächtig die bereits geschloffeneBarriere wieder aufge¬
macht hätte , ist wohl kaum anzunehmen . — jedenfalls aber wäre
eS zur Ueberwachung eines so lebhaften Ueberganges nothwendig ,
daß ein Barrierenwärter an jener Stelle «»gestellt würde , —
und dieS wird , nachdem das schreckliche geschehen , auch sicher ge¬
schehen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . Mai . Abgeordnetenhaus . Dritte Be -
rathung des Antrags Zelle (Ergänzung der Städteordnung
für die östlichen Provinzen ) . Nach kurzer Debatte , worin
sich der Regierungskommiffar Halbey für Ablehnung au »-
spricht , wird der Antrag Zelle nach dem KommissionSan -
trage angenommen . Daraus wird der Antrag Bachem
(Abänderung der rheinischen Städteordnung ) in der in
zweiter Lesung beschlossenen Gesetzesform definitiv geneh¬
migt . Die neueste Verstaatlichungsvorlage wird in dritter
Lesung unverändert nach den Beschlüssen der zweiten Le¬
sung angenommen . Das Mandat Marcard 's wird durch
die Ernennung zum Wirklichen Geheimrath für nicht er¬
loschen erklärt . Nächste Sitzung Samstag .

Einlad « « g.
Unter Bezugnahme auf den im Januar d . I . ergangenen Auf¬

ruf zur Theilnahme an der Allgemeinen Deutsche «
Luther - Stiftung « erden hiermit die Mitglieder und Freunde
der Luther -Stiftung zu einer Generalversammlung auf Donners¬
tag den 8 . Mai d . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den
Saal der „ Bier Jahreszeiten " hier , Hebelstraße II ,
eingeladen . Tagesordnung : Rcchnungsablage , Gründung und
Organisation eines badischen Vereins , Vorstandswahleu .

Karlsruhe , im Mai 1884.
Dr . K . W . Doll . Prälat ,

Mitglied des Centralvorstandes der Deutschen Luther - Stiftung .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichte « .
Karlsruhe . AnSzug a« S dem Standesbnch -Register .
Geburten . 1 . Mai - Anna Marie , B . : Silvi Eisele , Bild¬

hauer . — Karl Friedrich , V . : Franz Berg , Krankenwärter . —
2 - Mai . Karl Friedrich Oswald , V . : Karl Neidecker, RegimentS -
schmied . — Emilie Luise Marie . B . : Alb . Salzer , Kaufmann -— 5 . Mai . Karl Friedrich Wilhelm , V . : Frdr . W . Schneider ,Bicefeldwebel .

Todesfälle . 5. Mai . Luise Beck , led . , Dienstmädchen ,18 I . Florian Hoffmann , led . , Taglöhner , 23 I . — Wen¬
delin Dafferner , Ehemann , Maurer , 45 I . — Karl Alex . AhleS »Ehemanns Werkmeister , 61 I . — Georg Finck . Wittwer . Bahn¬wart a . D . . 72 I . - Josefine , Ehefrau des Taglöhners Fasset ,36 I . — 6 . Mai . Friederike . Ehefrau des Gerichtsvollzieher »a . D . Schumacher , 41 I . — Frieda , 3 M . 13 T . , V . : Gasin¬
stallateur Pferrer .

Sonstige Familiennachrichte « . Gestorben : RentnerS . Fabritzki zu Rastatt , 83 Jahre alt .

Witteruugsbeobachtuugeu der Meteorolsgischen Station Karlsruhe .
Barom. Thermo »,-!Absolut« ^Relative i

Mai -u-u ! in 0 . st-ucht. >« -»« ,» >

5 Nacht» » Uhr >744 9 f- 8,3 ! 6 -9
6 Mrgs. 7Uhr ' ) 746 3 , 8 .0 6.2
. Mttgz . üUhr ! 746,6 -s- 13,7 5.9

Wind ,
leit in »/»

86 SW ,
78 SW »
50 SW ,

Himmel .

bedeckt

wenig bew .

Wetterkarte vom 6 . Mai , Morgens 8 Uhr .

' ) Regen — 12.8 mw der letzte» 24 Stunden .
Wafserftaud des Rhein ». Maxau , 6 . Mai , MrgS - 3 67 w„

gestiegen 45 em.

! Witternngsanssichte « für Mittwoch, 7 . Mai.
! Bei zunehmender Temperatur ist ziemlich heiteres . trockene»
W etter zu e rwarten . Wrttemachrichten -Bureau Karlsruhe .

74 - V

760

' a - k 755 745

' ^ -5 ,
>t « r

8
- >,S « Ut

chio - 755
Nr

- 760

!
Frankfurter telegraphisch «

Kursberichte
» e r 6 Mai 1884

vtaatSpapierr . IBuschtehrader
4 °/, Reichsanleihe 103!Nordwestbah »
4»/, Preuß . Cons . 103 Elbthal
4"/, Baden in fl . 101'/, Mecklenburger
4»/, „ i. Mrk . 102 /r, Hess . Ludwig
Oefler . Goldrentc 857, « Lübeck-Büchen

Silbe « . 68"/, !Gotthard
4"/, Ungar . Goldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke «.
Kreditaktien
DiSconto -Comm .
BaSler Bankver .
DarmsiädterBank 184' /,
Wien . Bankverein 93/ ,

Bah «aktie» .
Staatsbahn 266' ,
Lombarden 132' /«
Galizier 2427,

1S7
IS»'/,
165' /,
200 ',.

110
ISS

106 '/,
77 ! Loose, Wechsel re .

937, Oest . Loose 1860 121 ' /.
S97r « Wechsel a- Amst . 188 .52
957 , . . Land . 20,42

677i « . . Pari - 81 .13
. , Wien 168 .02

NapoleonSd 'or 16 .21
PrivatdiSconto 27 .
Bad . Zuckerfabrik lio
Alkali Wester . 1S9' /,

Stachd » rf ».
Kreditaktieu 2677 ,
StaatSbahn 266 ' /,
Lombarden 1317 »
Tendenz : fest.

266 '
i

2087,
1277.

Berlin . , « len .
Oest . Kreditakt . 535 .50 ,Kreditaktieu

„ StaatSbahn 534 .50 Marknoteu
Lombarden 265 . — ! Tendenz : —
DiSco .-Eommau . 2087, j Pari » .
Lanrahütte 112.50 5° ° Anleihe
Dortmund « 77 . tO !Spanier
Marieaburger 73,70 !EftyPter
Böhm . Nordbahu —.— Ottomane

Tendenz : — I Tendenz : —.

31640
»9.47

107 .41
617 ,
331
682

Ueberficht der Witter «»« . Die gestern erwähnte Depression hat ohne wesentlicheOctsveränderuag an Tiefe abgenommea ,während über den britischen Inseln bei lebhaften nördlichen Winden das Barometer ziemlich rasch gestiegen ist . Ueber Deuischlaad
ist bei mäßiger südwestlicher Luftströmung das Wetter veränderlich . ohne wesentliche Aenderung der Temperatur . Ja Süddeutsch ,
land ist ziemlich viel Regen gefallen . In Hannover , Kassel und BreSlau fanden gestern Nachmittag , in Lemberg gestern Abend .
Gewitter statt . (Deutsche Seewarte .)

hi
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E .423 . 1 . Soeben erschien in unserem Verlag :

Praktische Berwerthurrg
bisher wenig benutzter

Maturkräfte und Maturprodukte
in Deutschland, speziell im Zroßherzogthum Laden.

Von
Otto von Biese ,

vbcrst a . S., Litter de» Eisernku Lreazes ! . Klaffe re.
Mit einer Skizze

setreffend die Jerwertynng der AatnrkrSsle im Hroßyerzoglhum ILade « .

Preis 2 Mk . 80 Pf «.
Karlsruhe , den 6 . Mai 1884

G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung .

E .394 . 2 . Soeben erschien in unserem Verlag :

Nhodopis .
Hin Märchen

von
Ä . von Frey darf .

I . v . von Scheffel gewidmet .

Preis 2 — , elegant gebd . 2.80.
Karlsruhe , 3 . Mai 1884.

Spinneni und Weberei Offenburg .
Mittwoch den 28 . Mai d. I , Bormittags L« Uhr,

im ssLbrillloirale

General -Versammlung der Aktionäre .
TagcS -Ordnuug : Die in 8 IS der Satzungen Satz l bis 6 aufgeführten

Geschäfte .
Ueber die Berechtigung zur Thcilnahme oder über die Vertretung in der

Versammlung geben die 88 14 , 15 und 16 der Satzungen die Vorschriften und

für die Bescheinigung des Vorreigens der Inhaber - Aktien werden folgende
Bankhäuser bezeichnet : die Rheinische Creditbank in Mannheim mit ihren Filia¬
len » sodann die HH . Macaire L Co . m Konstanz ; Gebrüder Kassierer in Frei¬
burg i . B . ; Alfred Seeligwann L Co . in Karlsruhe ; B . Metzler sei. Sohn L

Eons , in Frankfurt a . M - : Köster' s Bank in Mannheim L Heidelberg und die
Direktion der Disconto -Gesellschast in Berlin .

Offenbnrg , den 17. April 1884 . F .2 .3.
Der Borstand .

Lafs - keblLUlMl slunolrl.
Kart-Kriedrichstraße Wr. 32 in Karlsruhe.

Samstag de« 3 . Mai a . v . eröffne ich in den geräumigen und zweckent¬
sprechend auSgestatteten Parterre - Sälen des HauseS Karl - Friedrich - Straße 32
(neben dem Hotel Germania ) in nächster Nähe des Bahnhofes unter obiger
Firma eine

Restauration mit Caf « - Wirtschaft .
Ich werde bestrebt sein , durch Verabreichung reiner Weine , seiner

hiesiger und Münchener Biere , sowie Führung einer guten Küche allen
Anforderungen an ein derartiges besseres Eladlissement gerecht zu werden , und
stehen mir persönliche , langjährige Erfahrungen im Wüthschaftsbetücbe und in
der Küche zur Seite .

Indem ich das hiesige und auswärtige Publikum um geneigten Zuspruch
bitte , zeichne ich Hochachtungsvoll

1 . Hanois .

Geräumige luftige Sälr l Billards ! Gartenwirthfchaft !
Guter Mittagstifch ! » Mnrtt Gewählte Speisekarte !

Für Paffanten günstigste Lage in unmittelbarer Nähe der B ahn ._

K > ikviffK .
Mittelpunkt der badische « Schwarzwaldbahn .

Louis Dlkriager
's Schwsywald -Hotkl.

„Saisoneröffnung 1. Mai ."

E .383,2 ,

Telegraphen -Bureau im Hotel . Telephon .
Hochachtungsvoll empfiehlt sich :

l.oui8 kieringsn. Liaenttnimer

UM

1 krobekilsts
mit 18 ganren Llasoltsn ,
12 ausZsvLKIts Lorten von
Lepkalonia , Korinth , Bstrss

nnck Lantoriu . —
Blaselisn nnck Liste
Lei . Ad hier rn

19 M .
5» ri

4 -

4NK .
8 Arrnee

^ Ll a seliso , üerd
nnck süss , ssranoo

naoü allen äentsodsn n .
österr .-nnZ . koststationen

ßsZ. LinssnännZ ä . Betrages

kostprobskiste .

Lugelbepg 1V1S Meter über Meer.
Hirtel VitLi « Hirtel Lnxvl

I . Ranges . II . Ranges .
I . Jnni geöffnet . 15 . Mai geöffnet .

Im Mai und Juni reduzirte Pensionspreise .
E .346 . 2 (U 1824 h ) Der Besitzer : La .
E .422 . In der G . Braun ' scheu

Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist
zu haben :

Unweisung zur
Oelmalerei ,

zur und
über Lvrtrnit - u

, uebst ÄS
für V« Ivlii »er u

— Von
Neunte Austaae . 2 Mk .

F .254 . 1 . Nr . 2439 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die hiesige Frühjahrsmesse beginnt

Montag den 19- Mai und dauert
9 Tage .

Heidelberg , den 2 . Mai 1884 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
_ Wedel .

F .253 . 2 . Hseidelberg .

Anzeige .
Ich habe mich hier (LudwiaSplatz

Nr . 16) behufs Ausübung der Rechts¬
anwaltschaft niedergelassen .

Heidelberg , den 3 . Mai 1884 .
wie . Caesar Barazetti ,

Rechtsanwalt .

Meo -WM
von

LriiQLnlt L 8 " '
Apotheker in ^ » r 1 «

Ausschließlich aus Peru -
manischen
klNttvi » zubereiter ,
hat diese Znjection in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe mrirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist j
mit der Unterschrrst

vt vße
und dem Specialstempcl
der französischen Regie¬
rung für Fabrikmarken
versehen .

« tedertage t» »Li« größeren » pothrke«.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

F .272 . Nr . 11,989 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Zimmermcistrrs Philipp
Popp in Pforzheim wurde , da eine
den Kosten deS Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist , ein¬
gestellt .

Pforzheim , den 29 . April 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Zwasgsversteigenmg .
E .417 . Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Jakob Bader von Glas¬
hütten die nachverzeichnetrn Liegenschaf¬
ten am

Samstag dem 10 . Mai 1884 ,
Mittags 12 Ubr ,

im Hirschwirthshause zu Altensckwand
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird , als :

Gemarkung Glashütten .
Ein von Holz und Stein er- ^

bautes Wohnhaus mit Scheuer
u . Stallung und 4V- Ar Kraut -
und Grasaarten dabei . . . . 1250

9 Ar Bündren beim HauS . 100
99 Ar Acker an 6 Orten . . 590
72 Ar Wald an 2 Orten . 160

Summa . 2100
Hievon erhalten die Unterpfandsgläu -

biger Bernhard Schäuble ' s Wittwe ,
Anna Bader von Glashütten und Mag¬
dalena und Josef Schäuble von dort ,
deren Aufenthaltsorte hier nicht bekannt
sind , mit dem Anfügen Nachricht , daß
sie ihre Forderungen an Kapital , Zin¬
sen und Kosten längstens bis zum Stei -
gerungstage bei dem Unte , zeichneten an -
zumelden haben , damit solche bei Ver¬
weisung deS Erlöses berücksichtigt wer¬
den können . Dabei wird aus 8 79 be¬
bak . Eiaf .Ges . zu den R J -Ges . auf¬
merksam gemacht , wonach die auf Grund
der Verweisung geschehende Zahlung
des Steigerungspreises das Pfaudobjekt
von der Pfandlast befrei ».

Zugleich werden die genannten Gläu¬
biger unter Hinweisung auf 8 187 Abs . 2
der C .P .O . aufgefordert , einen im
Amtsgerichtsbezirk Säckinaen wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen .

Säckingen . den 5 - April 1884 .
Der Vvllstreckangsbeamte :

I . A . Brombach ,
Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .37S . 2 . Nr . 2286 . Bühl . Der
am 13 . August 1853 zu Hauenebersteia
geborne , ledige , kath . Landwirth Bar¬
tholomäus Hirt , zuletzt wohnhaft in
Alrschweier , wird beschuldigt , als Wehr -
mana nach Ablauf des ihm zur Aus¬
wanderung nach Amerika ertheilteu Ur¬

laubs ohne Erlauvmß dort verblieben
zu sein,

llebertretung gegen 8 260 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht - Hierselbst auf

Dienstag den 15 . Juli 1884»
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptvcrhandlmig geladen .

Bei uuentschuldiglem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozehordnung von dem König !.
Bezirks -Kommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bühl , den 30 . April 1884.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .

Erdarbeiten .
E .408 . 1 . Nr . 963 . Großh . Waffer¬

und Straßenbau - Inspektion Offeuburg
vergibt Samstag den 17. Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , die Herstellung
der Kinzigdammverleaung . Gemarkung
Unterentersbach » oberhalb Biberach , im
Anschlag von . 10,906 ^
im Submissionsweae . Angebote sind
in Prozenten des Ueberschlags ausae -
drückt bis dahin schriftlich , verschlossen
mit der Aufschrift „ Kinzigdammverle -
guvg " auf dem Geschäftszimmer der
Inspektion emzurüchen , woselbst die
Pläne , Bedinaungen und der Ueber-
schlag zur Einsicht aufliegen . Der In¬
spektion unbekannte Uebernehmer haben
Zeugnisse über ihre Leistungsfähigkeit
witzubringen .

Holzversteigerung .
E 407 . 1 . Nr . 431 . Von der BezirkS -

forstei Freiburg werden aus den
untengenannten Domänenwaldunge »
mit unverzinslicher Zahlungsfrist ver¬
steigert .

Montag den 12 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Löwen in Eschbach
aus dem Distrikt Conventwald 18 tan -
nene Baustämme , 50 tannene Sägklötze ,
16 Buchen - , 1 Ruschen - und 5 Eschen -
Nutzholzklötze , 500 tannene Rebstecken,
80 Ster buchenes . 123 Ster tanneneS ,
27 Ster eichenes Scheitholz , 59 Ster
buchenes , 22 Ster eichenes , 64 Ster
tannenes , 187 Ster gemischtes Prügel -
Holz und 13 Loose unaufbereitetes Reis¬
holz .

Dienstag den 13 . d . M . ,
Nachmitttags 2 Uhr ,

im Gasthaus zur Sonne in Oberglot¬
terthal aus Distrikt Ränkewald ( Kunk -
lerhof - 10 tannene Sägkiötze , 96 Ster
buchenes . 9 Ster ahvrnenes , 3 Ster
lindenes , 49 Ster tannenes und 6 Ster
gemischtes Scheitholz . 92 Ster buche¬
nes , 16 S >er akornenes , 6 Ster linde -
ncs , 2<> Ster tannenes und 2 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 1375 Stück meist
buchene Prügelwellen und 3 Loose un¬
aufbereitetes Reisig .

Waldhüter Rombach in Eschbach
zeigt ersteres , Waldhüter Dold in St .
Peter letzteres Holz auf Verlangen vor .

E .421 . I . Nr . S73 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die zur Erweiterung des Oekonomie -
gebäudes auf Station Wvhlen erfor¬
derlichen Bauarbeiten . alS :

Grab - u . Maurerarbeit 872 »kL 79 H
Zimmermannsarbeit . 784 „ 52 .
Schlofferarbeit . . . 129 „ 60 „
Blechnerarbeit . . . 114 , 08 „
Äustreicherarbeit . . 143 „ 85 „

zus. 2044 84 H.
vergebe ich iw Submissionswege .

Angebote hierauf sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis

Montag de » LS . Mai d . I . ,
Bormittags 8 Uhr .

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst bis zu
dieser Zeit Pläne , Kostenüberschlag und
Akkordbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen .

Basel , den 29 . April 1884 .
Der Großh . Bahnbau - Jnspektor .

°
T .326 .3. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im SoumissiouSwege die Lieferung
von

1 . 220000 Stück normalen Quer -
schweüen aus Schweiß - oder Fluß¬
eisen.

2 . 10000 Tonnen Beffemerstahlschie -
nen 129 wm hoch.

Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis

Samstag den 1v . Mai d . I . ,
Vormittags 1v Uhr ,

anher einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsb -dingungen und Zeichnungen
auf portofreie Anfrage abgegeben werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1884.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagaziue .

Bekanntmachung .
E . 424 . 1 . Karlsruhe . Die mit

einem Anfangsgebalt von 1400 Mark
ansgestattete Buch halterstelle au einer
der Centralstrafanstaltea des Landes ist
auf 1. August l. I . mit einem Finanz -
Praktikanten oderFinanzalsistenteu , even¬
tuell mit einem handetswissenschaftlich
und praktisch vollständig durchgebildete »
jungen Kaufmaune . zunächst proviso¬
risch. zu besetzen. Meldungen , mit ent¬
sprechende» Zeugnisse » belegt , find bis
1 . Jnni l . I . bei dem Ministerium
der Justiz , deS KultuS und Unterricht -
cinznreichen . Bei besonderer Befähi¬
gung und Leistung im Gewerbe - und
Rechnungswesen ist nach Umständen
auch die spätere Beförderung auf eine
Staatsdienerstelle ermöglicht .

Karlsruhe , den 28 . April 1884. ,
Ministerium

der Justiz » des KultuS und Unterrichts .
Nokk .

Parisel .

E .416 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de»

Socialistengesetze » betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von der Königl . Kreishauptmana -
schaft Leipzig , ^ . . .

1 . unterm 19. d. M . die mchtpeno -
discheDruckschrift : „A - B - Cdes
Wissens für die Denkenden *
von vr . Ä . Douai . Separat¬
abdruck auS dem , Volksstaat *.
Dritte Auflage . Hottingen -Zürich .
Druck der Schweizerischen Geuos -
sevschaftsbllchdruckerei 1884 ;

2 . unterm 24 . d . M . daS Flugblatt :
„ Rettung oder Ruin * oder
„ Ursacheund Beseitigung der
sogen , schleckten Zeit * von
C . Conzett . Volksbuchhandlung
Hottingen -Zünch —

verboten worden .
Karlsruhe , den 30 . April 1884 .
Großh . Ministerium de» Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eileulohr .

Blattuer .
E .415 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS

Socialistengesetze » betreff .
Nachdem durch die Bekanntmachungen

des Königl . Regierungspräsidenten zu
Stettin vom 10 . Februar 1882 und de»
Königl . Polizeipräsidenten zu Berlin
vom 27 . Oktober und 7. Dezember 1883
und vom 6 . Februar 1884 die Num¬
mern 1 bis 4 der im AuSlande erschei¬
nenden periodischen Druckschrift „Der
Rebell . Organ der Anarchisten deut¬
scher Sprache " , verboten worden sind,
hat der Herr Reichskanzler auf Grund
der 88 11 und 12 de» RelchsgesctzeS vom
21 . Oktober 1878 die fernere Ver¬
breitung deS Blattes „ Der Rebell"

im Reichsgebiet verboten (ReichS-
anzeiger 1884 Nr . 101) .

Karlsruhe , den S . Mai 1884 .
Großh . Ministerium des Inner ».

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .

E .34 .2 . Nr . 1870 Mannheims

Großh . Bad . StaatsG
Eisenbahnen .

Die nachfolgend genannten , zu de» ,
beigesetzten Summen veranschlagtes
Bauausführungen in Mannheim solle» !
im Wege der Submission zusammen
au einen Unternehmer vergeben werde » :
a . Umbau eines Theiles

des hölzernen BohlwerkeS
am Neckarvorlaude in eine
Kaimauer . 31263 7ä ,

d . Verlängerung der
Kaimauer im Rheinhafen 130227

Summa 161491 ^ G '
,

UebernahmSlustige Unternehmer wer- ^
den eingeladen ihre Anqebote schüft'

lich, versiegelt und franko mit der Auf'

schüft „ Neubauten in Mannheim ,
längstens bis zum 12 . Mai 1884,1
Nachmittags 3 Uhr , an den Großh<
Bahnbau - Jnspektor in Mannheim , ei»*-
zusenden . Nach diesem Termine er«' ^
treffende Angebote werden nicht berück'

sichtigt . Der vergebenden Stelle unbe'

kannte Bewerber haben sich durch legal! >
Zeugnisse über den Besitz der erfordert
lichen Mittel und Leistungsfähigkeck z
auszuweisen .

Pläne , Voranschläge und Bedingm ?
Heft liegen in dem Geschäftszimmer der W
genannten Stelle auf . L

Eine Versendung von AbschriMs
oder Copien nach auswärts findet mack ^
statt .

Mannheim , den 26 . April 1884.
Großh . Bahnbau -Jnspektor .

D 385 . 16 . Karlsruhe . ,
Thüren - u. Fensterbeschlagk ,

Möbelbeschläge
in gewöhnlicher bis zur feinsten Au»' l

führung liefert als Spekialitat Z ;
billigen Preise «

I . Marum ,
Karlsruhe . .

Zeichn . u . Master lieben »u Dien stes

( Mit einer Beilage und einer EÜ^
beilage , die amtliche Gewinnliste

Mainzer Kirchenbau - Lotterie bctt - ß

Druck . und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdru .ckerei ,
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